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Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales,  

Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung  

Arbeit und Soziales 

 

 

 

   Frau Abgeordnete Lisa Knack (CDU)   

 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei – G Sen – 

 

 

Antwort  

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/16793 

vom 18. September 2023  

über Öffentliche Förderung sozialer Träger 

_____________________________________________________________________ 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:  

 

1. In welcher Höhe, in welcher Form, durch wen und für welche Vorhaben hat das Nachbarschaftsheim Neukölln 

in den letzten 10 Jahren finanzielle Mittel des Landes Berlin, der Bezirke oder anderer öffentlicher Einrichtungen 

erhalten? 

 

Zu 1.: Die vom Bezirksamt Neukölln dem Nachbarschaftsheim Neukölln e.V. im Zeitraum von 

2012 bis 2022 bewilligten Zuwendungen für Projektförderungen sind der beigefügten 

Anlage zu entnehmen.  

 

Zu den Förderungen des Trägers wird auf die öffentlich zugängliche Zuwendungsdatenbank 

der Senatsverwaltung für Finanzen verwiesen. In dieser Zuwendungsdatenbank werden die 

von den Behörden bewilligten Zuwendungen an juristische Personen (ab einem 

Zuwendungsbetrag i. H. v. 100 Euro) rückwirkend für die letzten 5 Jahre veröffentlicht. Dies 

erfolgt jeweils zum 30. Juni eines jeden Jahres. Aktuell enthält die Datenbank die gewährten 

Zuwendungen der Jahre 2018-2022.  

 

Bezogen auf das Nachbarschaftsheim Neukölln sind aktuell 96 Zuwendungen verzeichnet. 

Größter Fördergeber ist mit Bezug zum sozialräumlichen und inhaltlichen Kontext das 
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Bezirksamt Neukölln von Berlin. Weitere Förderungen werden durch die Geschäftsbereiche 

Jugend, Familie, Integration, Arbeit und Soziales der jeweils zuständigen 

Senatsverwaltungen bereitgestellt.  

 

Die Zuwendungsdatenbank ist aufrufbar unter:  

https://www.berlin.de/sen/finanzen/service/zuwendungsdatenbank/  

 

Exemplarisch wird nachfolgend die aus dem Geschäftsbereich Soziales gewährte 

Basisprojektförderung für die Nachbarschafts- und Demokrratiearbeit im Einzugsbereich 

(Sozialraum) des Nachbarschaftsheim Neukölln dargestellt. Die Förderung umfasst die 

Grundförderung zur Absicherung der organisatorischen und inhaltlichen 

Rahmenbedingungen für eine bedarfsgerechte Nachbarschaftsarbeit in den jeweils 

genannten Einrichtungen inkl. der durchgeführten Gemeinwesen-, Nachbarschafts- und 

Stadtteilarbeit sowie Demokratieförderung im Prognoseraum Neukölln.  

 

HHJ Zuwendungszweck 
Zuwendungsbetrag 

(in Euro) 

2012 
Basisförderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark) 
139.999,02 

2013 
Förderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark, Treffpunkt NBZ elele) 
158.000,00 

2014 
Förderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark, Treffpunkt NBZ elele) 
159.653,81 

2015 
Förderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark, Treffpunkt NBZ elele) 
160.825,27 

2016 
Förderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark, Treffpunkt NBZ elele) 
164.000,00 

2017 
Förderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark, Treffpunkt NBZ elele) 
167.089,70 

2018 

Förderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark, Treffpunkt NBZ elele, 

Treffpunkt Stadtteilbüro Reuter/Campus Rütli) 

190.453,00 

2019 

Förderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark, Treffpunkt NBZ elele, 

Treffpunkt Stadtteilbüro Reuter/Campus Rütli) 

205.728,00 

  

https://www.berlin.de/sen/finanzen/service/zuwendungsdatenbank/
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2020 

Förderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark, Treffpunkt NBZ elele, 

Treffpunkt Stadtteilbüro Reuter/Campus Rütli, 

Demokratieförderung Gesellschaftliche Teilhabe in Neukölln) 

296.849,00 

2021 

Förderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark, Treffpunkt NBZ elele, 

Treffpunkt Stadtteilbüro Reuter/Campus Rütli, 

Demokratieförderung Gesellschaftliche Teilhabe in Neukölln) 

313.500,00 

2022 

Förderung des Nachbarschaftsheim Neukölln 

(Nachbarschaftshaus am Körnerpark, Treffpunkt NBZ elele, 

Treffpunkt Stadtteilbüro Reuter/Campus Rütli, 

Demokratieförderung Gesellschaftliche Teilhabe in Neukölln) 

329.343,00 

 

2. In welcher Höhe wurden jeweils Eigenmittel eingebracht? Bitte zu den geförderten Projekten aus 1. konkret 

zuordnen. 

 

Zu 2.: Zu den eingebrachten Eigenmitteln können aufgrund der umfangreichen 

Ermittlungsaufwände in der zur Verfügung stehenden Bearbeitungszeit keine dezidierten 

Rückmeldungen gegeben werden. Grundsätzlich kann festgestellt werden, dass die 

Einbringung von Eigenmitteln bei vom Senat und Bezirk vergebenen Projektförderungen 

tendenziell eher niedrig ist. Ein Träger wie das Nachbarschaftsheim Neukölln bringt 

allerdings einen beträchtlichen Anteil nicht-monetärer Leistungen in Form von 

Eigenleistungen ein, z.B. durch ehrenamtliche Arbeit des Vorstandes und/oder anderer 

Ehrenamtlicher.  

 
3. Kam es in diesem Zeitraum bei der Prüfung der Mittelverwendung zu Beanstandungen, Verrechnungen, 

Rückforderungen oder sonstigen Maßnahmen aufgrund nicht korrekter Mittelverwendung? Falls ja, warum und 

in welcher Höhe? Bitte zu den geförderten Projekten aus 1. konkret zuordnen. 

 

Zu 3.: Zu Beanstandungen, Verrechnungen und Rückforderungen können aufgrund der 

umfangreichen Ermittlungsaufwände in der zur Verfügung stehenden Bearbeitungszeit keine 

dezidierten Rückmeldungen gegeben werden.  

 

 

Eine stichpunktartige Überprüfung in weiteren Geschäftsbereichen ergab, dass begründete 

Rückzahlungen erfolgt sind. Diese sind im Verhältnis zur Fördersumme sehr gering und 

entsprechen in ihrer Art den Feststellungen des Bezirksamtes Neukölln.  Grundsätzlich liegen 

damit keine Erkenntnisse darüber vor, dass es bei der Prüfung eingereichter 

Verwendungsnachweise zu größeren Beanstandungen kam.  
 

4. Welche Personen waren im unter 1. genannten Zeitraum für die korrekte Mittelverwendung verantwortlich? 

5. Wer war im unter 1. genannten Zeitraum in geschäftsführender Funktion tätig? 

6. Welche Personen gehörten im unter 1. genannten Zeitraum dem Vorstand des Nachbarschaftsheimes an? 
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Zu 4. bis 6.: Der aktuelle Vorstand sowie weitere Mitarbeitende in den genannten Funktionen 

sind auf den öffentlich zugänglichen Webseiten des Trägers aufgeführt. Die Benennung von 

natürlichen Personen, die in früheren Jahren eine entsprechende Funktion im Verein 

ausgeübt haben, ist hier nicht hinterlegt. 

 

Diese zugänglichen Webseiten des Trägers lauten: 

https://www.nbh-neukoelln.de/willkommen-im-nachbarschaftsheim/unser-verein/  

https://www.nbh-neukoelln.de/kontakt/  

 

Die Verantwortung für die Mittelverwendung obliegt der vom Vorstand eingesetzten 

aktuellen Geschäftsführung, die seit Herbst 2016 ihre Funktion wahrnimmt.  
 

 

 

Berlin, den 06. Oktober 2023 

 

In Vertretung 

 

Aziz B o z k u r t  

 
 

Senatsverwaltung  für Arbeit, Soziales, Gleichstellung,  

Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung  

 

 

 

https://www.nbh-neukoelln.de/willkommen-im-nachbarschaftsheim/unser-verein/
https://www.nbh-neukoelln.de/kontakt/





























